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Jahrgang 17 Donnerstag, den 28.05.2009 Nummer 10/09

Niedertopfstedter Str. 1 • Greußen • Tel.(03636)701641

10.00 -18.00 Uhr
Betriebsführungen, Mühlenführungen

15.00 Uhr
Auftritt der Musikschüler,
kleines Ziegentheater

16.30 Uhr
Schaumelken

Musik mit der Band
„Radiofarm” und „Jörg & Co.”

Ganztägig Kinderprogramm:
• Strohburg
  • Ponyreiten
    • Kutschfahrten
      • Basteln
        • Preisrätsel
          • Tiere zum Streicheln

Infos unter:
www.ziegen-peter.de

Kulinarisches rund um
die Thüringer Wald Ziege:

• Ziegenbockwurst
  • Greußener Zickenbemme
    • Quarktaschen
      • Backwaren aus dem Lehmbackofen
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 11.06.2009 Redaktionsschluß: Fr., der 05.06.2009

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Stadtrat, Ortsteil-
bürgermeister Grüningen und Kreiostag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2. Die Stadt bildet vier Stimmbezirke. Die Wahlräume befinden sich
Stimmbezirk 0001: Gymnasium Greußen, Frierich-v.-Hardenbergstr. Nr. 7

    99718 Greußen
Stimmbezirk 0002: Jugendhaus Greußen, Nordhäuserstraße Nr. 1

    99718 Greußen
Stimmbezirk 0003: Regelschule Greußen, Herrenstraße Nr. 5

    99718 Greußen
Stimmbezirk 0004: Gemeinschaftshaus,    Greußener Straße Nr. 24

    99718 Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Stadtrat Greußen führte am 19.05.2009 seine 32. Sitzung als
nichtöffentliche Sitzung durch.

Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 31. Sitzung
3. Beschlußfassung Konjunkturpaket II
4. Sonstiges
5. Schlußwort
Gefaßte Beschlüsse:
Beschluß Nr.: 60/32/09
zur Prioritätenliste über die Verwendung der Mittel aus dem
Konjunkturpaket II gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Vollsperrung des Bahnüberganges / Bahnhofstraße -
Schwarzburger Straße in Greußen
Laut der Information durch das Verkehrsamt in Sonders-
hausen wird der o.g. Bahnübergang voraussichtlich in der
Zeit vom 10.06. bis 04.07.2009 gesperrt. Es werden Bau-
maßnahmen an der Gleisanlage durchgeführt. Eine Umlei-
tung wird über die Flattigstraße und den Flattig angeordnet.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ist ein Briefwahlvorstand gebildet
worden. Der Arbeitsraum des Briefwahlvorstands befindet sich in der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen.
Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag um 18.00 Uhr zur Ermittlung des
Wahlergebnisses zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
3.1 Wahl des Ortsteilbürgermeisters im Ortsteil Grüningen
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler vergeben ihre
Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimmzettel einen der aufge-
druckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zu den Wahlräumen sowie zu dem Arbeitsraum
des Briefwahlvorstands soweit dies ohne Störungen des Wahlgeschäfts
möglich ist.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist nicht zuständig für die Ent-
gegennahme von Wahlbriefen.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung der Wahlergebnisse wird am Montag, dem 8. Juni 2009
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 11.00 Uhr), in denselben Wahlräumen so-
wie in dem Arbeitsraum des Briefwahlvorstands fortgesetzt, falls sie im
Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden konnte.

Greußen, den 25.05.2009 Michel/Wahlleiterin

Ihre
Bürgerzeitung
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Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009 der Stadt Greußen
Datum:  08.06.2009 Beginn: 18.00 Uhr
Ort:  VG Greußen, Beratungsraum II
        Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Stadt
Greußen vom 07.06.2009.
   • Stadtratswahl      • Ortsteilbürgermeisterwahl OT Grüningen

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Greußen, den 25.05.2009 Michel/Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Stadt Greußen ist in folgende 4 - allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
0001 Entsprechend Hinweis auf der   Staatliches Gymnasium

Wahlbenachrichtigungskarte Friedrich-v.-Hardenbergstr. 7
99718 Greußen

0002 Jugendhaus Greußen
Nordhäuser Straße 1
99718 Greußen

0003 Staatliche Regelschule
Herrenstraße 5
99718 Greußen

0004 Gemeinschaftshaus FFW Grüningen
Greußener Straße Nr. 24
99718 Grüningen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er
auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahl-
vorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an
die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreis-
freien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht, Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
bei führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Greußen, den 25.05.2009 Michel/Wahlleiterin

Stadt Clingen

Beschlüsse 50. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
14.05.09
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr. 74/50/09
über die Zustimmung zur Aufnahme der Stadt Großenehrich in die
Verwaltungsgemeinschaft der Städte und Gemeinden Greußen,
Clingen, Topfstedt, Wasserthaleben, Westgreußen, Trebra und Nie-
derbösa
Beschluß Nr. 75/50/09
über den Zukauf von Aktien der KEBT Kommunale Energie
Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG (KEBT  AG)
Beschluß Nr. 76/50/09
über die Prioritätenliste der Investitionsmaßnahmen für das
Konjunkturpaket II

II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Stadtrat und Kreistag -
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis er-
mittelt.
2. Die Stadt bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet sich im Rats-
keller, Markt 1, 99718 Clingen.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
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Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Stadt Clingen bildet einen Wahlbezirk
0001 Entsprechend Hinweis auf der Ratskeller

Wahlbenachrichtigungskarte Markt 1
99718 Clingen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses

zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009 der Stadt Clingen
Datum: 08.06.2009 Beginn:  18.00 Uhr
Ort:  Beratungsraum Bürgermeisteramt
        Schulstraße Nr. 8
        99718 Clingen

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Stadt
Clingen vom 07.06.2009

- Stadtratswahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Clingen, den 25.05.2009   Genschmar/ Wahlleiterin

Gemeinde Topfstedt

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 10.00 Uhr, in denselben Wahlraum fortge-
setzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden
kann.

Clingen, den 25.05.2009 Genschmar/ Wahlleiterin

anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäi-
schen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des
Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
bei führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Clingen, den 25.05.2009 Genschmar/Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Gemeinderat und Kreis-
tag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis
ermittelt.
2. Die Gemeinde bildet zwei Stimmbezirke Die Wahlräume befinden sich
Stimmbezirk 0001: Klubraum FFw, Gut Nr. 1

99718 Niedertopfstedt
Stimmbezirk 0002: Saal Gemeindegaststätte, Schenksplatz Nr. 1

99718 Obertopfstedt
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Mehrheitswahl ohne Bindung an die vorgeschlagenen
Bewerber und ohne das Recht der Stimmenhäufung auf einen Bewerber
durchgeführt. Jede Wählerin und jeder Wähler hat so viele Stimmen wie
Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind, das sind 8 Stimmen. Der gültige
Wahlvorschlag ist auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Die Wähler
können den Wahlvorschlag unverändert durch entsprechende Kennzeich-
nung annehmen. Sie können aber auch Bewerber streichen und Stimmen
durch Hinzufügung wählbarer Personen vergeben, indem sie diese mit
Nachnamen, Vornamen und Beruf oder sonst eindeutig bezeichnender
Weise eintragen.
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zu den Wahlräumen.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
jeweils um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 11.00 Uhr, in denselben Wahlräumen
fortgesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet wer-
den kann.

Topfstedt, 25.05.2009 Kämmerer/Wahlleiter
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Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Gemeinde Topfstedt ist in folgende 2- allgemeine Wahlbezirke einge-
teilt:
0001    Entsprechend Hinweis auf der  KlubraumFFw Niedertopfstedt
            Wahlbenachrichtigungskarte  Am Gut 1

 99718 Topfstedt
0002              Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

 Schenksplatz 4
 99718 Topfstedt

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle
übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht,
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben wer-
den.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
bei führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Topfstedt, den 25.05.2009 Kämmerer/Wahlleiter

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009

der Gemeinde Topfstedt
Datum:  08.06.2009 Beginn: 19.00 Uhr
Ort:  Klubraum der Freiwilligen Feuerwehr

 Gut 1, 99718 Niedertopfstedt
Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Ge-
meinde Topfstedt vom 07.06.2009

- Gemeinderatswahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Topfstedt, den 25.05.2009 Kämmerer/Wahlleiter

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 35. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich  – nichtöffentlich –
Datum:  28.05.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 34. Sitzung – öffentlicher Teil -
3. Beschlußfassung zur Prioritätenliste von Investitionsmaßnahmen
4. Informationen des Bürgermeisters
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 34. Sitzung – nichtöffentlich -
8. Verschiedenes
9. Schlußwort

Dießl/ Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Gemeinderat und Kreis-
tag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis
ermittelt.
2. Die Gemeinde bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet sich im
Sitzungszimmer der Gemeinde, Hauptstraße Nr. 20, 99718 Wasserthaleben.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
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Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009

der Gemeinde Wasserthaleben
Datum: 08.06.2009 Beginn: 19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Hauptstraße 20,
        99718 Wasserthaleben

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Ge-
meinde  Wasserthaleben vom 07.06.2009.

- Gemeinderatswahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Wasserthaleben, den 25.05.2009     Baumeyer/ Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Gemeinde Wasserthaleben bildet einen Wahlbezirk
0001 Entsprechend Hinweis auf der     Sitzungszimmer Gemeinde

Wahlbenachrichtigungskarte     Hauptstraße Nr. 20
    99718 Wasserthaleben

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage

briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 10.00 Uhr, in denselben Wahlraum fortge-
setzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden
kann.

Wasserthaleben, den 25.05.2009  Baumeyer/Wahlleiterin

bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Wasserthaleben, den 25.05.2009 Baumeyer/Wahlleiterin

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Westgreußen führte am 26.05.2009 seine 36. Sit-
zung als nichtöffentliche Sitzung durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 35. Sitzung
    - nichtöffentlicher Teil -
3. Beschlußfassung der Prioritätenliste zum Konjunkturpaket II
4. Verschiedenes
5. Schlußwort
Die Beschlüsse dieser Sitzung lagen bei Redaktionsschluß noch
nicht vor und werden in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes
bekannt gemacht. gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Gemeinderat und Kreis-
tag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis
ermittelt.
2. Die Gemeinde bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet sich in
der Gemeindeschenke, Rohnstedter Straße Nr. 7, 99718 Westgreußen.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
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Wahlbekanntmachung
Am 07.06 2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Gemeinde Westgreußen bildet einen Wahlbezirk
0001 Entsprechend Hinweis auf der         Gemeindeschenke

Wahlbenachrichtigungskarte         Rohnstedter Straße Nr.7
        99718 Westgreußen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat,
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009

der Gemeinde Westgreußen
Datum:  08.06.2009         Beginn: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Ge-
meinde  Westgreußen vom 07.06.2009.
- Gemeinderatswahl

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Westgreußen, den 25.05.2009 Otto/ Wahlleiterin

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 10.00 Uhr, in denselben Wahlraum fortge-
setzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden
kann.

Westgreußen, den 25.05.2009 Otto/Wahlleiterin

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Westgreußen, den 25.05.2004 Otto/ Wahlleiterin

Gemeinde Trebra

Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Gemeinderat und Kreis-
tag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis
ermittelt.
2. Die Gemeinde bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet sich im
Bürgermeisteramt, Kapellhofstraße Nr. 12, 99718 Trebra.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet
dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss ein-
zeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der Wahl-
zelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Be-
einträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten
oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen,
deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem
Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfül-
lung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf ge-
meinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleis-
tung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch
abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
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Wahlbekanntmachung
1. Am 7. Juni 2009 finden die Kommunalwahlen – Gemeinderat und Kreis-
tag - von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis
ermittelt.
2. Die Gemeinde bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet sich im
Sitzungsraum der Gemeinde, Dorfstraße Nr. 59, 99718 Niederbösa.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt wor-
den sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betre-
ten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlberechtigt ist, einen Stimm-
zettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Die Wahl wird als Verhältniswahl durchgeführt. Die gültigen Wahlvorschlä-
ge sind auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruckt. Jeder Wähler und jede
Wählerin hat drei Stimmen. Die Wähler können einem Bewerber bis zu drei
Stimmen durch Kennzeichnen der hinter dem Bewerbernamen vorgesehe-
nen Kreise geben. Die Wähler können ihre drei Stimmen auch auf verschie-
dene Bewerber verteilen und zwar auch dann, wenn die Bewerber verschie-
denen Wahlvorschlägen angehören. Sie können ihre drei Stimmen auch
dadurch vergeben, dass sie einen Wahlvorschlag kennzeichnen (dann ent-
fallen auf die ersten drei Bewerber des Wahlvorschlags mit Ausnahme von
gestrichenen Bewerbern jeweils eine Stimme) oder einen Wahlvorschlag
kennzeichnen und gleichzeitig höchstens drei Stimmen einzelnen Bewer-
bern geben (dann entfallen ggf. noch verbleibende Stimmen auf die ersten
Bewerber des gekennzeichneten Wahlvorschlags mit Ausnahme von ge-
strichenen Bewerbern).
4. Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeich-
net dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere
Personen die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzet-
tel muss einzeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis ge-
wahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der
Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen
Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu
falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person
bestimmen, deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen will und
gibt dies dem Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom
Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung
hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken.
Die Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle aufsu-
chen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung
von der Wahl erlangt hat.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der
Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahl-
briefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der
Wahlbrief spätestens am 7. Juni 2009 bis 18.00 Uhr dort eingeht. Wahl-
briefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
auch abgegeben werden.
7.Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.
1 und 3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 10.00 Uhr, in denselben Wahlraum fort-
gesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet wer-
den kann.

Niederbösa, den 25.05.2009 Oppermann/ Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Gemeinde Trebra bildet einen Wahlbezirk)
0001 Entsprechend Hinweis auf der Bürgermeisteramt

Wahlbenachrichtigungskarte Kapellhofstraße 12
99718 Trebra

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreis-
freien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009

der Gemeinde Trebra
Datum: 08.06.2009 Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Ge-
meinde  Trebra vom 07.06.2009.

- Gemeinderatswahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Trebra, den 25.05.2009 M. Ackermann/Wahlleiterin

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah-
ren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und
3 des Strafgesetzbuches):
8. Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 8. Juni 2009,
um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 10.00 Uhr, in denselben Wahlraum fortge-
setzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden
kann.

Trebra, den 25.05.2009 M. Ackermann/Wahlleiterin Gemeinde Niederbösa

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
bei führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Trebra, den 25.05.2009 M. Ackermann/Wahlleiterin
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Bekanntmachung
öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
zu den Kommunalwahlen am 07.06.2009

der Gemeinde Niederbösa
Datum: 08.06.2009 Beginn: 19.00 Uhr
Ort:   Sitzungsraum ehemalige Schule Dorfstraße Nr. 59,
         99718 Niederbösa

Tagesordnung:
Feststellung des Wahlergebnisses der Kommunalwahlen der Ge-
meinde Niederbösa vom 07.06.2009.

- Gemeinderatswahl
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Niederbösa, den 25.056.2009      Oppermann/Wahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Am 07.06.2009 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Gemeinde Niederbösa bildet einen Wahlbezirk
0001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige Schule

Wahlbenachrichtigungskarte Dorfstraße Nr.59
99718 Niederbösa

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 17.05.2009 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der
Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er
auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahl-
vorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreis-
freien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
bei führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 25.05.2009 Oppermann/Wahlleiterin

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

IHK Erfurt informiert:

Ausbildereignungsprüfung wird wieder Pflicht
Das Wichtigste zuerst: Wer Lehrlinge ausbilden möchte, muss
ab dem 1. August 2009 wieder berufs- und arbeitspädagogische
Kenntnisse durch die Ausbildereignungsprüfung („AdA-Prüfung“)
nachweisen! Für Unternehmen, die ab dem 1. August diesen
Jahres erstmals ausbilden möchten, bedeutet das, dass sie ei-
nen Ausbilder benennen müssen, der neben den beruflichen
Kenntnissen auch die AdA-Prüfung vorweisen kann. Unterneh-
men, die bislang schon unbeanstandet ausgebildet haben, dür-
fen aber auch weiterhin ausbilden. Ebenso müssen Ausbilder,
die die AdA-Prüfung nach der alten Verordnung erfolgreich be-
standen haben, die Prüfung nicht erneut ablegen.
Unternehmen, die ausbilden möchten, sowie angehende Aus-
bilder erhalten weitere Informationen in der IHK Erfurt, Herrn
Mario Melle, unter Telefon 0361 3484-171 oder e-Mail melle@-
erfurt.ihk.de .

Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a
Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858
Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendclub, Nordhäuser Straße 3 ..................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
25.05.09 -  31.05.09 Markt-Apotheke Greußen
01.06.09 -  07.06.09 Linden-Apotheke Straußfurt
08.06.09 -  14.06.09 Rats-Apotheke Weißensee

Ordnungsamt

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679
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Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 11.00 Uhr
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Ruhezeiten einhalten
In den Sommermonaten zieht es viele Bürger in ihre Gärten. Die
einen grillen oder befassen sich mit der Verschönerung der grü-
nen Oase, andere wollen sich nur entspannen und die Seele
„baumeln“ lassen.
Da fast jeder einen Gartennachbarn hat, prallen die unterschied-
lichsten Interessen zusammen. Besonders, wenn jeder am Wo-
chenende oder an Feiertagen endlich einmal Zeit hat. Diese,
meist knappe Zeit wird unterschiedlich genutzt und so ist Ärger
vorprogrammiert. Dies ist Anlass für das Ordnungsamt, auf Be-
stimmungen, die sich mit Lärm befassen, hinzuweisen.
Nach den Ordnungsbehördlichen Verordnungen der Mitglieds-
gemeinden der VG Greußen hat sich jeder auch außerhalb der
festgesetzten Ruhezeiten so zu verhalten, dass die Allgemein-
heit oder Nachbarschaft nicht mehr als nach den Umständen
unvermeidbar durch Geräusche gefährdet oder belästigt wird.
Ruhezeiten sind außerhalb von Industrie- und Gewerbegebieten
die Zeiten von 19.00 - 22.00 Uhr (Abendruhe) und 2 bis 6 Uhr
(Nachtruhe). In allgemeinen und Wohngebieten gilt zusätzlich
die Zeit von 13 bis 15 Uhr als Mittagsruhe. Mit starken Geräu-
schen verbundene Tätigkeiten (z.B. Sägen, Bohren, Schleif-
maschinen und neuerdings auch motorisierte Kinderfahrzeuge),
die die Ruhe unbeteiligter Personen stören, sind während dieser
Ruhezeiten verboten.
Für Arbeiten gewerblicher oder land- und forstwirtschaftlicher Art
sowie Arbeiten im besonderen öffentlichen Interesse gelten
allerdings Ausnahmen. Für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.
Danach dürfen Rasenmäher, außer solchen im land- und forst-
wirtschaftlichen Einsatz, an Werktagen in der Zeit von 19 bis 7
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen nicht betrieben werden. Ab-
weichend hiervon dürfen Rasenmäher an Werktagen von 19 bis
22 Uhr betrieben werden, die mit einem Schallleistungspegel von
weniger als 88 Dezibel (A) betrieben werden.

Gemeinde Wasserthaleben

Aus den Orten

Vorankündigung

60 Jahre SV -
Wasserthaleben
Programm zur Festwoche
vom 15.06.- 21.06.09

Montag 15.06.09
ab 15 Uhr  Sport mit Musik für alle Kinder des Ortes
ab 18 Uhr  Tischtennis für Jedermann auf dem Saal

Dienstag 16.06.09
ab 19 Uhr  Kameradschaftsabend

Mittwoch 17.06.09
ab 15 Uhr  Sektion Tischtennis lädt ein zum Tag der offenen Tür
                  auf dem Saal für alle Interessierten
ab 18 Uhr  Tischtennis-Turnier

     (Berka, Greußen, Westerengel, Wasserthaleben)

Donnerstag 18.06.09
ab 09 Uhr Sportfest der Kindergärten der VG Greußen und

     Einheitsgemeinde Großenehrich
ab 17 Uhr  Kegeln (1. Mannschaft - 2. Mannschaft)

Freitag 19.06.09
18 Uhr Kegeln Wasserth. - Tamsbrück (l. Mannschaft Landesliga)
19 Uhr Freundschaftsspiel Fußball Alte Herren - Gebesee

Samstag 20.06.09
Sommerfest der Volkssolidarität
11.30 Uhr - Gulaschkanone
14.30 Uhr - Programm der Kinder vom Kindergarten
16 Uhr Kutschfahrten, Kinderschminken, Auftritt einer Tanzgruppe
17 Uhr Frauenfußball

Mit musikalischer Umrahmung wird zum Tanz gebeten.

Sonntag 21.06.09
10 Uhr Fußball Ortsmeisterschaften Oberdorf - Unterdorf
Ab 12 Uhr Ermittlung sportlichste Frau u. sportl. Mann des Ortes

An allen Tagen ist für Speisen und Getränke gesorgt !
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Frühschoppen mit
 Hähnekrähen
in Grüningen
Hiermit lädt die FFW Grüningen alle
Neugierigen am 31. Mai 2009 ab 07.00 Uhr
an die Freiwillige Feuerwehr in Grüningen ein.
Für Seisen und Getränke ist bestens gesorgt.

B. Kleinschmidt/ Wehrführer

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Gemeinde Topfstedt

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 29.05.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 29.05.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.                 gez.: Spens/ Wehrführer

Allgemeiner Teil

Sportpolitik

Stellungnahme des DOSB zum Sportschießen
Nachdem der Präsident des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), Thomas Bach, anlässlich des 56. Deutschen
Schützentages in Lübeck den Delegierten des DSB die Soli-
darität des deutschen Sports versicherte, hat der DOSB im
Nachgang folgende offizielle Stellungnahme zum Thema
Sportschießen herausgegeben.
Der Deutsche Olympische Sportbund sieht mit tiefer Besorgnis, dass
als Konsequenz aus dem Amoklauf zu Winnenden seitens der Po-
litik und der Medien mit anwachsender Heftigkeit öffentliche Angrif-
fe auf das Sportschießen in Deutschland geführt werden.
Der DOSB stellt dazu klar: Eine derart furchtbare Tat ist aus der
kriminellen Energie eines einzelnen Menschen heraus erfolgt, be-
günstigt davon, dass gegen gesetzliche Auflagen bei der ordnungs-
gemäßen Aufbewahrung einer Waffe verstoßen worden ist.
Dieses entsetzliche Geschehen zum Anlass zu nehmen, die deut-
schen Schützinnen und Schützen unter Generalverdacht zu stellen
und ihnen immer weitergehende Beschränkungen aufzuerlegen,
ist aus Sicht des Deutschen Olympischen Sportbundes nicht ange-
bracht.
Das Sportschießen ist eine der ältesten olympischen Sportarten.
Bereits bei den ersten Spielen der Neuzeit, im Jahre 1898, war das
Sportschießen Bestandteil des olympischen Programms. Wenn die
Sportschützen erfolgreich von Olympischen Spielen nach Hause
kommen, freut sich die gesamte Nation über die Medaillenausbeute.
Daher verurteilen wir besonders auch die verbalen Angriffe auf
Schützinnen und Schützen, die sich in der Nationalmannschaft oder
im Olympiateam engagiert für unser Land eingesetzt haben, sowie
auf Jugendliche, die nun in Schule oder im Bekanntenkreis wegen
ihrer Mitgliedschaft in einem Schützenverein verunglimpft werden.
Die rund 15.000 Schützenvereine in Deutschland leisten darüber
hinaus eine enorme gesellschaftliche Aufgabe. In diesen Vereinen,
die meist von engagierten Menschen ehrenamtlich in ihrer Freizeit
geführt werden, werden Aufgaben übernommen, die oft von Eltern,

Schule und Beruf heutzutage nicht mehr geleistet werden können.
Soziale Integration, das Zusammenführen unterschiedlicher ethni-
scher Gruppen, Teamfähigkeit und sportliche Fairness sind integra-
ler Bestandteil der Aufgaben in den Organisationen des deutschen
Sports und, dazu gehören selbstverständlich auch die Schützen-
vereine und ihre Mitglieder.
Die Ursachen und Motive, die diese furchtbare Tat ausgelöst ha-
ben, sind nicht mit einer Verschärfung des Waffenrechts zu verhin-
dern. Sie sind eine Addition von Vernachlässigungen im täglichen
Leben, vor deren Diskussion sich heute noch viele scheuen.
Wenn in einem Land wie Deutschland Jugendliche auf die Idee
eines Amoklaufes kommen, so ist dies für unsere Gesellschaft eine
Schande. Den deutschen Schützinnen und Schützen, die in ihren
Disziplinen äußerst verantwortungsvoll mit ihren Sportgeräten um-
gehen, immer weitergehenden Anfeindungen auszusetzen, tritt der
Deutsche Olympische Sportbund auf das Schärfste entgegen.

Großer Kinder- und Familientag
im Jugendhaus Greußen               1. Juni
Zu einem großen Kinder- und Familientag laden die
Mitarbeiterinnen des Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.
am 1. Juni ab 14.30 Uhr ins Jugendhaus Greußen ein.
An vielen lustigen Spielstationen wie dem Skateboardpaddeln,
Medizinballkegeln, Rollerslalom, Känguru-Hüpfen, Sockenweitwurf
und vielem mehr können Punkte gesammelt und Preise geholt
werden. Das gesamte Außengelände des Hauses in der Nordhäuser
Straße 1 in Greußen verwandelt sich in eine bunte Spielwelt. Dafür
sorgt auch das Spielmobil des Kreisjugendrinds, das neben vielen
anderen Dingen auch eine große und kleine Hüpfburg dabei hat,
auf denen man sich so richtig austoben kann.
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt: ein Kuchenbasar
mit selbst gebackenem Kuchen, Würstchen vom Grill sowie eine
Saftbar mit leckeren Cocktails erwarten kleine und große Besucher.
Für alle Kinder gibt es je ein Würstchen und ein Getränke kosten-
frei. Also, rein schauen lohnt sich! Die Mitarbeiter freuen sich auf
alle Besucherinnen und Besucher. Weitere Informationen gibt es
direkt im Jugendhaus oder telefonisch unter 03636-703400.

AOK lädt zum Familientag ein
Junge Zirkustalente aus Thüringen für einen
Liveauftritt gesucht
Am Sonntag, 7. Juni 2009, lädt die AOK PLUS
wieder zu ihrem traditionellen Familientag auf das egapark-Ge-
lände in Erfurt ein. Das Motto lautet diesmal „Gesundheit live
erleben - Familien in die Manege!“.
Besonderes Highlight in diesem Jahr wird die von den Antenne
Thüringen-Morgenstimmen Jens May und Wenke Weber mode-
rierte Bühnenshow sein. Kinder mit besonderem Zirkustalent
können sich jetzt bereits für einen Auftritt bewerben und ihre
Künste am Familientag live bei der Bühnenshow präsentieren.
Ob Jonglieren, Akrobatik oder Tellerdrehen - auch Kinder aus
Thüringen haben die Chance, dabei zu sein.
Dazu einfach eine E-Mail mit Bild und kurzer Beschreibung der
eigenen Zirkuskünste an Christoph Dietrich unter
christoph.dietrich@plus.aok.de senden. Einsendeschluss ist der
2. Juni 2009. Neben dem Auftritt vor vielen Zuschauern winken
weitere attraktive Preise, wie Familienfreikarten für die Herbst-
tour des Zirkus Probst oder die Teilnahme an einem Zirkus-
workshop.

Aus Vereinen und Verbänden
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Das Finale im Lesen
Am 24. April 2009 fand der Lesewettbewerb im Greußener Rat-
haus statt. Die besten Leser jeder Klassenstufe aus der GS
Westerengel, der GS Kindelbrück und unserer Schule durften
daran teilnehmen. Jeder las aus seinem Lieblingsbuch vor und
danach noch einen unbekannten Text. Die Teilnehmer unserer
Schule waren sehr erfolgreich. Lilian Witters aus der Klasse 1
belegte den 1. Platz. Aaron Hanke aus der 2. Klasse und Lars
Hoffmann aus Klasse 4 belegten den 2. Platz. Moritz Groppe
aus der 3. Klasse belegte Platz 3.

Wir sind stolz auf die sehr guten Ergebnisse aller 4 Schüler un-
serer Schule. Herzlichen Glückwunsch!
Damit auch alle Leser für ihre Leseleistungen belohnt werden
konnten, wurden von der Buchhandlung „ Gräfe“ Bücher gespon-
sert.
Dafür noch einmal recht herzlichen Dank!!

Die  „Jungen Redakteure“ der GS Greußen

Erfolgreiches Kreisfinale
Am 5. Mai 2009 fuhren 19 Sportler von der GS Greußen nach
Bad Frankenhausen zum Kreisfinale im Crosslauf.
Es waren 600 Läufer in der Nähe des Panoramas am Start. Tolle
Stimmung und die Zurufe der Klassenkameraden spornten alle
an.
Aus unserer Schule belegten Kevin Simon und Danny Naake
den 1. Platz. In der Mannschaftswertung mit den jeweils schnells-
ten beider Altersklassen Maximilian Serwa und Niklas Witters
belegten sie 2 mal den 2. Platz.

Auch die anderen 15 Starter unserer Schule strengten sich an
und gaben im Endspurt noch einmal ihr Bestes.
Geschmückt mit 2 Goldmedaillen und 4 Urkunden fuhren die
Sportler der GS Greußen wieder nach Hause.

Die „Jungen Redakteure“ der GS Greußen

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 29.05.2009 ab 19.00 Uhr
Freitag, den 05.06.2009 ab 19.00 Uhr

Zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache  auch an den
Samstagen und Sonntagen möglich!

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwoch ab 17.00 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

VdK Sozialverband
OV Sondershausen/ Jecha

lädt ein zur Mitgliederversammlung
Datum:   28.05.2009    Uhrzeit: 14.00 Uhr
Ort:  Sondershausen, Sportstätte Jecha

•  Apothekervortrag
-  Medikamenteneinnahme  - Herz- Kreislauf

Einladung
Am Dienstag, dem 09. Juni 2009
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Freizeitplaner kostenfrei erhältlich
Seit mehreren Jahren gibt der Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.
den Freizeitplaner heraus, eine Sammlung vieler Freizeitangebote
verschiedener Träger im Kyffhäuserkreis. Der Freizeitplaner ist
kostenfrei erhältlich beim Kreisjugendring, Ferdinand-Schlufter-Stra-
ße 48 in Sondershausen, der Stadtverwaltung Sondershausen, dem
Kreisjugendamt und allen Sparkassenfilialen. Alle, die in den Som-
merferien noch nichts geplant haben, sollten sich also schnell ein
Exemplar sichern. Telefonische Auskunft zum Planer gibt es unter
03632-701218 oder 759390.
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IHK Erfurt informiert:

DIHK-Merkblatt zur Ökosteuer
Was Unternehmer über die Ökosteuer und ihre Teilsteuern Strom-
und Energiesteuer wissen sollten, hat der Deutsche Industrie-
und Handelskammertag (DIHK) in einem Merkblatt zusammen-
gestellt. Bemessung und Ermäßigungsregeln der Ökosteuer sind
höchst kompliziert. Nur derjenige, der diese Regeln kennt, kann
Wettbewerbsnachteile vermeiden. Auf der Internetseite
www.dihk.de - Recht und Fairplay - Steuerrecht - Fach-
informationen - findet der Unternehmer neben dem Merkblatt zur
Ökosteuer auch Informationen zur Gewerbesteuer, steuerlichen
Gewinnermittlung, zum Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz so-
wie zur Grund- und Umsatzsteuer. Das Merkblatt zur Ökosteuer
erhalten Sie auch im Regionalen Service-Center der IHK in Nord-
hausen, Tel. 03631 908210, und Heiligenstadt, Tel. 03606
612114.

Abschlussfahrt in´s Naturkundemuseum Erfurt
Der Abschied für uns Vorschulkinder des Grüninger Kinderhauses
rückt immer näher. Um uns diesen zu erleichtern, haben unsere
Erzieherinnen und einige Eltern auch dieses Jahr wieder eine Ab-
schlussfahrt organisiert. Unser Ziel war das Naturkundemuseum in
Erfurt.
Am Donnerstag,
dem 7. Mai, fuhren
wir bei strahlen-
dem Sonnen-
schein und ausrei-
chend Marschver-
pflegung mit dem
Zug in unsere
Landeshauptstadt.
Im Museum, ange-
kommen, war die
nachgebaute Ar-
che Noah die gro-
ße Attraktion des
Tages. Tiere, natur-
getreu dargestellt,
sollen die Arten-
vielfalt sowie die
Bedrohung der
Lebensräume wi-
derspiegeln. Ein
kleiner Geheimtipp
war die Schiffsratte
Rainer, die uns klei-
nen Besuchern die
Geschichte der Arche Noah: „Wie es wirklich war!“ erzählte.
Danach konnten wir an einer 350 Jahre alten und 14 Meter ho-
hen Eiche entlang von Etage zu Etage die Thüringer Lebens-
räume entdecken. Besonderen Spaß hatten wir daran, die Vö-
gel per Knopfdruck zum Tirilieren zu bringen, einheimische Wald-
und Wasserbewohner in ihrem natürlichen Umfeld zu erkunden
und Millionen Jahre in die Vergangenheit zu blicken.
Nach einer kräftigen Stärkung und einem leckeren Eis ging die-
ser schöne und spannende Tag dem Ende entgegen, denn am
Greußener Bahnhof wieder sicher angekommen, warteten schon
unsere Eltern auf uns, die jetzt einen neuen Lebensabschnitt
gespannt entgegenblicken.
Durch unser Eintritt in das Schulleben, werden auch dieses Jahr
wieder Plätze in unserem Kinderhaus anderen Mädchen und Jun-
gen zur Verfügung stehen. Bei Interesse, sich ein Bild von unse-
rer Einrichtung zu machen, stehen wir selbstverständlich gern
zur Verfügung.

Die Kinder und Erzieherinnen des Kinderhauses Grüningen

Neues vom Mühlhäuser Luftsportverein e.V.

Wer schon immer
mal den festen Bo-
den unter den Fü-
ßen verlieren woll-
te und den Mut hat
was ganz neues zu
versuchen der ist
zum
Flugplatzfest
13. – 14. Juni
beim LSV Mühlhau-
sen genau richtig.
Bei den Segelflie-
gern sind an die-
sem Wochenende
die Fallschirm-

springer zu Gast und jeder der sich traut, kann an beiden Tagen
einen Tandemsprung aus über 4000m erleben.
Erleben Sie den freien Fall mit 200 km/h zur Erde zurück bis
sich in 1000m Ihr Schirm öffnet und Sie dann mit dem Fallschirm-
lehrer gemütlich am Schirm gleitend sicher wieder landen.
Gern informieren wir Sie über die Bedingungen zum Tandem-
sprung.
Infos unter www.lsv-muehlhausen.de oder Tel: 01702287318,
03601 442307

Neugewählter Vorstand des MTV 1861 Greußen e.V.
Am 13.05. führte der MTV seine ordentliche Mitgliederversammlung
mit anschließenden Neuwahlen des Vorstandes durch.

Vorstand und
Abteilungsleiter

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Hähnekrähen
Einladung zum

Hähnekrähen
nach Greußen

Wann:
am 2. Pfingstfeiertag

dem 1. Juni 2009
von 8:00 – 10:00 Uhr

Wo:
Ausstellungshalle Rasse-Kaninchen-

und Geflügelzuchtsverein im Bau- und
Gartenmarkt in Greußen, Nordhäuser Str.

Ablauf:  8:00 Uhr Einstellung der Hähne zum Wettstreit
                   8:30 Uhr Beginn des Wettstreites

ca. 10:00 Uhr Auswertung und Prämierung

Pokale und Urkunden für die Sieger und Platzierten
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Rassegeflügelzuchtverein Greußen und Umgebung / Der Vorstand
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SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles zum Wettkampfgeschehen
I. Seniorenmeisterschaften in den Auflagedisziplinen
   am 06.05.2009 in Gotha
KK- Gewehr
3. R. Spiering 281 Ringe/ SEN A
3. H. Häring 272 Ringe/ Seniorinnen
4. B. Gerhardt 270 Ringe/ Seniorinnen
LG - Auflage
12. R. Spiering 285 Ringe/ SEN A
2. H. Häring 288 Ringe/ Seniorinnen
4. B. Gerhardt 273 Ringe/ Seniorinnen
Kombination
5. R. Spiering 566 Ringe/ SEN A
2. H. Häring 560 Ringe/ Seniorinnen
4. B. Gerhardt 543 Ringe/ Seniorinnen
II. 3. Joschi- Cup am 03.05.2009 in Elxleben - Luftpistole
8. P. Knörig 158 Ringe/ Schüler
9. J. Göpfert 150 Ringe/ Schüler
14. D. Beck 140 Ringe/ Schüler
15. J. Wallrodt 139 Ringe/ Schüler
18. T. Steinmetz 121 Ringe/ Schüler
2. SSV Niedertopfstedt 290 Ringe/ Schüler
(J. Göpfert, D. Beck)
3. Ph. Göpfert 352 Ringe/ Jugend
13. D. Weisheit 290 Ringe/ Jugend
3. SSV Niedertopfstedt 642 Ringe (Jugend)
(Ph. Göpfert, D. Weisheit)
III. Kreismeisterschaften Freie Pistole und KK- Gewehr
    am 08./09.05.2009 in Bad Frankenhausen
Freie Pistole
1. Ch. Keitel 398 Ringe/ Jun. B
1. F. Schwarzer 511 Ringe/ SKL
1. R. Herrlitz 311 Ringe/ SEN
KK- Gewehr liegend
1. Ch. Windisch 207 Ringe/ Jun. B
1. R. Herrlitz 172 Ringe/ SEN (3x20)
2. N. Franke 230 Ringe/ SEN
1. H. Franke 98 Ringe/ Seniorinnen
IV. 2. Wettbewerb Kyffhäuser-Rangliste mit KK-Gewehr-Auflage
    am 09.05.2009 in Bendeleben
3. R. Spiering 277 Ringe/ SEN A
1. H. Häring 275 Ringe/ Seniorinnen
V. Kreisjugendspiele Kreis Sömmerda am 16.05.2009 in Nausiß
Luftpistole
2. P. Knörig 153 Ringe/ Schüler
4. D. Beck 140 Ringe/ Schüler
7. J. Wallrodt 107 Ringe/ Jun. B.
1. Ch. Windisch 359 Ringe/ Jun. B
2. Ch. Keitel 299 Ringe/ Jun. B
LG- Auflage
2. D. Beck 184 Ringe/ Schüler
VI. Kreismeisterschaften KK- Gewehr mit Zielfernrohr am
    16.05.2009 in Clingen
4. F. Bohn 275 Ringe/ AKL
2. R. Spiering 268 Ringe/ SEN

       Sportnachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
07.06.14:00 Uhr SV BW Greußen II - FSV Schernberg
Clingen
Kyffhäuserliga
07.06. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - SpG Ringleben/Borxleben
2. Kreisklasse, West
06.06. 14:30 Uhr SV Großenehrich II - SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
07.06. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - SG Empor Sondershausen
2. Kreisklasse, West

06.06. 14:30 Uhr SV Eintr. Abtsbessingen - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
07.06. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - TSV Toba
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
07.06. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Einheit Rockstedt
Junioren B
27.05. 19:00 Uhr SV Blau Weiß Greußen - SG Obertopfstedt
06.06. 10:00 Uhr SpG Kalbsrieth - SG Obertopfstedt
Junioren C
06.06. 09:30 Uhr SG Obertopfstedt - VfB Oldisleben
Junioren D
06.06. 10:30 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Oberheldrungen
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
07.06. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - BSV Germ. Großfurra II
Frauen, Landesklasse West
07.06. 14:00 Uhr SG Büttstedt/Lengenfeld - FSV 1990 Grüningen

MTV 1861 Greußen Abteilung Wasserball
Trainingszeiten von Mai 09 bis September 09
im Städt. Freibad
Nachwuchs: Die und Do von 18.00 bis 19.30 Uhr
Verantwortlich: Harald Palige
Männer:  Die und Do von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Verantwortlich: Veit Laue

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche
Gottesdienste
31.05.  09:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Westgreußen
31.05.  09:30 Uhr Gottesdienst Niederbösa
31.05.  10:30 Uhr Gottesdienst Trebra
31.05.  13:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst St. Martini Kirche Greußen
01.06.  09:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Clingen
01.06.  09:30 Uhr Pfingstgottesdienst Seniorenzentrum Greußen
01.06.  10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Kirche Wasserthaleben
07.06.  13:00 Uhr Jubelkonfirmation St. Martini Kirche Greußen

Veranstaltungen:
Christenlehre Greußen im Mai
Montags, 15:30 Uhr Klassen 1-3; 16:30 Uhr Klassen 4-6
28.05. 19:00 Uhr Zentraler Bibelgesprächskreis Kirche Wasserthaleben
03.06. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
03.06. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
05.06. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
08.06. 19:30 Uhr Schwarzmeerkosaken mit Peter Orloff
12.06. 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Weg in die Zukunft -Was hat Gott mit unseren Gemeinden vor?
Montag, den 8.6. 19:30 Uhr St. Martini Kirche Greußen

Das Pfarrbüro in der Herrenstraße 6 ist ab sofort wie folgt geöffnet:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr und Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr.
Sonst nach telefonischer Absprache  0 36 36 / 70 33 35

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Mi., 27.05.  17.00 Uhr Maiandacht
Do., 28.05.  14.30 Uhr Hl. Messe in Greußen, anschl. Kaffeetafel
Sa. 30.05. 18.00 Uhr Vorabendmesse in Greußen
So., 31.05. 17.00 Uhr Pfingstsonntag Maiandacht
Mo., 01.06. 17.00 Uhr Pfingstmontag, Abendmesse in Greußen

Religionsunterricht: nach Vereinbarung
Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung ab 22.05.09 Gruppe 3
Wallfahrten:
07.06 Jugendwallfahrt (Erfurt)
Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
24.05.2009 So 10.00 Uhr JgdGD Düsseldorf
31.05.2009 So 09.30 Uhr GD Pfingsten Erfurt



             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
30.05. Frau Annemarie Mund ...................zum 75. Geburtstag
30.05. Herrn Gerhard Bleeck ...................zum 65. Geburtstag
31.05. Frau Ingeborg Diez........................zum 83. Geburtstag
01.06. Frau Werra Treffurt ........................zum 83. Geburtstag
02.06. Frau Käthe Heinze ........................zum 85. Geburtstag
04.06. Herrn Rainer Pohl ........................ zum 65. Geburtstag
07.06. Frau Lisa Lange ........................... zum 84. Geburtstag
08.06. Frau Herta Weigert ........................zum 70. Geburtstag
09.06. Frau Eva-Maria Behm ...................zum 65. Geburtstag
Grüningen
04.06. Frau Edith Knewitz ......................... zum 75. Geburtstag
04.06. Herrn Hans-Georg Stange ............. zum 70. Geburtstag
10.06. Frau Ilse Steinmetz ........................ zum 86. Geburtstag
Clingen
06.06. Frau Gertrud Mecke ...................... zum 70. Geburtstag
08.06. Frau Melitta Müller ......................... zum 84. Geburtstag
Wasserthaleben
30.05. Frau Margot Fries .......................... zum 81. Geburtstag
01.06. Frau Thekla Rößner ....................... zum 92. Geburtstag
10.06. Frau Ruth Garthoff ......................... zum 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Getränkefachmarkt
Angebote vom 28.05. - 10.06.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Leikeim

       Premium
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

Krombacher

€15,9930 x 0,02

€ 26,66/l

€11,49

€ 6,99
12 x 1,00
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,58/l

Warburger

Aktiv Schorle

Schlossfestspiele Sondershausen 2009 locken
nicht nur mit Operettenklassiker „Im weißen Rössl“

Wenn sich im Juli das Schloss in Sondershausen zu den diesjährigen
Schlossfestspielen in das Hotel „Weißes Rössl“ am Wolfgangsee verwan-
delt, dann erleben die Besucher nicht nur den Operettenklassiker, sondern
auch das dazugehörige Flair, von der Gastronomie bis zum Event mit Künst-
lern nach der Vorstellung.

Bereits eineinhalb Stunden vor jeder Vorstellung öffnet der Schlosshof sei-
ne Tore für die Besucher. Das Unternehmen Bachmann Best Catering aus
Erfurt empfängt sie mit einem verlockenden Angebot an Speisen und Ge-
tränken, das die Gäste auch in der Pause und nach der Vorstellung genie-
ßen können. Passend zur Operette „Im Weißen Rössl“ stehen auch
österreichische Spezialitäten auf der Speisekarte. Das Catering-Team und
sein Service sind in Sondershausen bereits bekannt durch den Sonders-
häuser Schlossball im Februar dieses
Jahres und die Schlossfestspiele im ver-
gangenen Jahr.

Die traumhafte Kulisse des Schloss-
hofes, die Open-Air-Atmosphäre und die
Operette selbst sind schon eine Reise
nach Sondershausen wert. Aber für die
Zuschauer gibt es noch ein weiteres
Schmankerl. Die Besucher der Schloss-
festspiele können im Schloss und im
Schlosshof bei verschiedenen Festen
nach den Vorstellungen den Künstlern
hautnah begegnen. So wird am 3. Juli
zur gemeinsamen Premierenfeier einge-
laden. Am Samstag, 11. Juli, kann sich
das Publikum auf ein Künstlerfest freu-
en, und nach der letzten Vorstellung am
18. Juli wird zusammen der Abschluss
der diesjährigen Schlossfestspiele gefei-
ert. Für die musikalische Unterhaltung
sorgen die Sängerinnen und Sänger der
Schlossfestspiele und der Theater Nord-
hausen/Loh-Orchester Sondershausen
GmbH. So werden die Sommerabende
in der malerischen Kulisse zu einem ex-
klusiven Erlebnis.

Erstmals können die Zuschauer bei den
Schlossfestspielen Sondershausen
2009 einen Blick hinter die Kulissen des
„Weißen Rössl“ werfen. Jeweils eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn werden
an allen Abenden Backstage-Führungen
angeboten. Orchesterbühne und
Hinterbühnenbereich gehören ebenso
dazu wie Bereiche des Schlosses, die
für die Vorstellungen genutzt werden. So
können die Zuschauer sich einen Ein-
druck davon verschaffen, was alles nö-
tig ist, damit sich der Schlosshof in ein
Theater oder wie in diesem Fall in das
Hotel am Wolfgangsee verwandeln
kann. Karten für die Führungen zum
Preis von zwei Euro pro Person gibt es
an der Theaterkasse in Nordhausen (Tel.
0 36 31/98 34 52), in der Sonders-
hausen-Information (Tel. 0 36 32/78 81
11) und an allen Vorverkaufsstellen der
Theater Nordhausen/Loh-Orchester
Sondershausen GmbH.

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand
€ 1,40/l

Erdinger

Weizenbiere

€13,99

€ 4,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

Förstina Mineral

                  Spritzig + Still

€ 0,39
0,33
zzgl. € 0,15
Pfand

€ 1,18/l

Emsland

         S
port

€ 0,89
0,75
zzgl. € 0,25
Pfand

€ 1,19/l

Pink Fresh
Kleiner Feigling

      incl. Holzkohle

€ 4,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,42/l

Thüringer

        Waldquell

                  Spritzig + Still



Praxisurlaub
vom 02.06.2009
bis  05.06.2009

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstr. 1
Vertretung:

Allgemeinmediziner am Ort

AMTSBLATT - 16 - Nr.10/09

Futtermittelvertreiber
     &  Kleintier-Einzelhandel
Futtermittelvertreiber
     &  Kleintier-Einzelhandel

Mario Wüstemann

Edelhof 7 • 99718 Topfstedt/Obertopfstedt
Tel.: 03636/ 701093  Mobil: 0174/1626151

Geflügelverkauf
(Enten, Gänse, Broiler, Hühner - 3 Wochen alt,

Qualitätsgeflügel aus Freilaufhaltung)
Wir liefern aus.

 Jugendweihe
Ich möchte mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten

für die zahlreichen Glückwünsche

sowie Geldzuwendungen

recht herzlich bedanken.

David Winkler
Niedertopfstedt, 16.05.2009

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen,

die ich anlässlich meiner

Jugendweihe
erhalten habe, möchte ich mich auch im

Namen meiner Eltern, bei meinen Großeltern,
Verwandten, Freunden und Nachbarn

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt den fleißigen Backfrauen,

sowie Karsten und Manuela für ihre Hilfe.

Philipp Lange
Westgreußen, im Mai 2009

Suche freistehendes EFH
mit anschließendem Grund-
stück in Greußen oder Umge-
bung zum Kauf.
Vermiete vollsanierte Wohng.
mit Terrasse in Greußen am
Markt.   Tel.: 0162/ 1857737

noch Tomatenpflanzen
versch. Sorten, zu verkaufen.
Monika Schneider, Clingen,
Siedlung 2, Tel.: 03636/ 700749

RADFAHREN, KLIMA RETTEN UND

TOLLE PREISE GEWINNEN!

JETZT ANMELDEN UNTER WWW.KLIMA-TOUR.DE

…schon zum Vormerken… …schon zum Vormerken…

Hallo Clingen, hallo „Kleine Wartburg”!
Am 9. August  ist wieder das

17. Volks- und Blasmusikfest
auf der Kleinen Wartburg

…schon zum Vormerken… …schon zum Vormerken…
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            Anläßlich meines

möchte ich mich für die vielen
Glückwünsche, Blumen und
Geschenke recht herzlich bedanken.
Besonders bedanke ich mich bei meiner lieben
Frau für die Vorbereitung und Durchführung der
Feier. Danke auch meinen ehemaligen Kollegen
von der EON AG, dem Bürgermeister der Stadt
Greußen, Herrn Steinmetz, der evangelischen
Kirchgemeinde sowie der Gaststätte „Betti´s
Schlemmerland” und Team für die hervorragende
Bewirtung meiner Gäste.

Es war einfach wunderbar. Danke!

Heinz Zimmermann
Greußen, im Mai 2009

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:
2- Zimmerwohnung mit ca. 56 m2, ab sofort
im EG, mit Balkon, Stellplatz, geräumiges Bad mit Wanne,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstelle, Kellerraum

Kaltmiete: 289,00 € zzgl. NK/HK/Stp

3-Zimmerwohnung mit ca. 72 m2, ab sofort
1. OG, mit Balkon, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Kellerraum

Kaltmiete: 360,00 € zzgl. NK/H K/Stp

3- Zimmerwohnung mit ca. 94 m2, ab 01.07.09
Souterrain, große Terrasse, Stellpl., Bad mit Wanne u. Fenster,
Gäste-WC, Laminat, geflieste Küche mit Fenster, Abstelle, Keller

Kaltmiete: 360,00 € zzgl. NK/HK/Stp
Provisionsfrei, da eigener Verwaltungsbestand.

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

vom 28. – 30. Mai ´09

Ein herzliches

  Dankeschön!
Anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie
sowie allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke bedanken.

   Helmut Halecker
Niedertopfstedt, im Mai 2009

Ein herzliches

  Dankeschön!



Ihr lieben Leute Pfingstsonntag ist es wieder soweit – Am 31. Mai ist unsere

Obertopfstedter Waldfest Zeit
Unsere Gäste von nah und fern,
sehen wir ab 09.00 Uhr zum Feiern gern.
Ob Wildschweinbraten, Pommes, Gegrilltes, Eis oder Kuchen,
als Gast sollte man jedes Gericht einmal versuchen.
Will man sich Kalorien wieder abtrainieren,
       kann man sich im Preisholzsägen ausprobieren.
         Die Kinder werden bei unserem Waldfest nicht vergessen,
                     sie können sich beim Basteln messen.

Auch musikalisch stimmen wir Sie auf unser Fest
ein, der Musiker wird Stephan Kaufmann sein.
Damit man auch den Fahrservice planen kann,
rufen Sie ab Freitag unter 03636/ 700780
und am Sonntag 0172/ 2795850 bitte an.

Für das ganze Fest der Planung und
Verantwortlichkeit, nehmen sich wieder Ihre
Feuerwehrleute aus Topfstedt Zeit.

08.06.09    19.30 Uhr
St. Martini-Kirche Greußen
08.06.09    19.30 Uhr
St. Martini-Kirche Greußen


